
470 Rezensionen un Nachrichten.

Das uch diıent weder polemischen, och apologetıschen
oder panegyrischen Zwecken; INN1S der Herausgeber
mıiıt dem Hause un seiner Geschichte verknüpft ıst, er lässt
ausschliesslich die Quellen reden, die keiner Nachhülfe ach
der einen oder andern Seite bedürten. Nur eiınmall gyeht
ın e1nNer längeren Anmerkung (S 229-251) miıt dem Bonner
Professor Gothein 1Ns Gericht, der ın se1ner Schritft:

Ignatıus VoNn Loyola un!' die Gegenreformation. Halle 1595,
e1n vereınzeltes, be1ı e1nNer Xrösseren Z hl VO  5 Zöglıngen
durchaus unauffällıges Vorkommnıiıs AUS dem Jahre 1554
aehr übertrieben un verallgemeınert Dıie scharfe
un! durchschlagende Abwehr kommt SaANZ m1t den Aus-

einandersetzungen von Paulus 1M Hıstor. Jahrbuch 15896
569 ber denselben Punk? übereın, dıe indessen dem

Herausgeber och nıcht bekannt Se1N konnten Kıs ıst
sehr wünschen, asSs Schröder dıeses hervorragende,
Z War lateinısch gyehaltene, aber miıt acht deutscher Gründ-
lLichkeıit behandelte Urkundenbuch des (+ermanıcum bald
bhıs ZUT < zweıten Gründung durch Gregor X ILL Y 1573

EHfortsetze

( 10 ACCHINO BERNARDI, L’assed2o dı Miılano mel 1526, dap-
FESSO UN corrtspondenza nedıta dı FKrancesco Fureciardini,
COM MALSSATLO generalte del DAOpPO nell’esercıto der collegatı. (Estr.
dall’Arch. Stor omb X XILL) 11an0 18906, 114 ST 80

In welcher Eigenschaft Guiecejiardinı dıese Briefe schrıeb,
Saı der ‘Iitel Adressat ıst G10 atteo G1bert1, damals
Prodatar und se1t 15924 Bischof von Verona, e1ner der e1lfrıg-
StenNn Verfechter französıscher Polıtik, der atuch dıe Bedräng-
nısse des SaCcCCO dı Roma treu mı1t (!HHemens VIL teılte un
m1t ıhm ın der Engelsburg gefangen SaSS Der jugendliche
Herausgeber fand die Briefe 1mM Vat Archıv Privatı 11
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und bıeteft; 816 uns mıt recht fleıssıgen Anmerkungen un
eıner Einleıtung, welche (vıelleicht etwas weıt ausholend)
dıe damalıge polıtische Lage schildert un Schlusse dıe
Ltalıener ZU eıfrıgeren Benützung des päpstlichen Ar-
chivs einlädt. Der Erfolg hıevon bleibt abzuwarten Die
Briıefe sınd fast sämmtlıch 1er ZUH1 erstenmale gedruckt.
Irgendwo wırd daran erinnert, ass auch e1iN1gXe andere,
a ls die von ıhm bezeichneten, bereıts publızırt se1en VO  5

Zannon1; alleın sovıel 1C miıich erinnere, arbeıiteten beıde
Autoren gyleichzeitig 1mMm Vat Archiv, un konnte dıe
Arbeit des anderen nıcht mehr benützen, bevor dıe se1N1ge

dıe Redaktion abg1inge.

ICARDO H1noJ0sA, Los despachos de [a dz'plomaéia
nOoNtficıa en Espana. emorıa de un MLSLON official el
Archivo Secreto de Ia Santa ede Publicada de vreal orden.
Tomo VK Madrıd, de 1a F’uente, 1596
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Der Verfasser dieses Berichtes, neben Menendez Pe-

layo e1ıner der Spanler, welche nıcht 1Ur ın den
Archıven iıhrer Heımat e1lfrıg forschen, sondern atuch dıe
Schätze des Auslandes A Aufhellung der vaterländıschen
Geschichte beiızıehen, weiılte VO  S Januar 1899 a b Mo-
ate ın Rom un talıen behufs Durchsuchung der einschlä-
&y1gen Handschriıftensammlungen. Wiıe feissig se1ne Zeeil
benützte, ze1gt das vorlıegende erk, das nur arst dıe Hälfte
des Gefundenen verzeıichnet. An sıch PMET. e1ne Kelatıon,
gyestaltet dasselbe sıch einen. erwünschten Hıltsmittel
für die Quellenkunde der Geschichte des Jahrhunderts.

Vorausgeschickt wırd (S V-XILD), e1ne Reihe VoNn Ak«
tenstücken, aÜaus denen die (+enes1s der Mission Hinojosa’s

ersehen ist; folgt e1ne für vıele recht


